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auf 70 bis 120 Percent anfchlagen, und doch liegt ihr nachtheiliger Einflufs immer 
noch weniger in der Erhöhung an fich, als in der zunehmenden Entfremdung 
zwifchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer und der daraus entfpringenden Unficher- 
heit der Verhältniffe. 

Der Verkehr mit den Arbeitern ift ungemein fchwierig geworden. Ihre 
rafch zur Hand genommene Waffe ift die Eindellung der Arbeit; was aber eine 
folche Mafsregel in England bedeuten will, darüber gibt der grofse Strike von 
1872 in Süd-Wales genügende Auffchlüffe. 

Zwifchen den Eifenwerks- und Kohlenwerks-Befitzern von Glamorganfhire 
und Monmouthfhire in Süd-Wales und ihren Arbeitern brach nämlich gegen Ende 
1872 ein Zwift aus, indem die elfteren die Zeit für günftig hielten, um die Löhne 
um 10 Percent zu vermindern, nachdem fie vorher fucceffive zu Erhöhung der- 
felben um 40 Percent gezwungen worden waren. Die Arbeiter fafsten die Abficht 
der Gewerken als eine Kriegserklärung auf und ftellten am i.December die Arbeit 
ein. Von 65 000 Arbeitern des Bezirkes feierten circa 60.000, und es kamen 
dadurch 118 Kohlenwerke, 129 Hochöfen, 1516 Puddelöfen und 78 Walzenftrafsen 
zum Stillftande. DerStrike dauerte eilf volle Wochen. Da die feiernden Etabliffe- 
ments fonft per Woche ungefähr 107.000 Tonnen Kohle, 11.000 Tonnen raffinirtes 
Eifen und 1800 Tonnen Stahl producirten, fo läfst fich der durch Stillftand der 
Werke entftandene Verluft auf 162.500 Pfund Sterling (1,638.000 fl.) per Woche 
anfchlagen. Diefs ift, wohl bemerkt, nur der direkte Ausfall, der aber eine 
Reihe anderer Verlufte der Transportunternehmungen, Spediteure etc. im 
Gefolge hatte. Der Gefammtverluft für die eilf Wochen, welche der Strike 
dauerte, mufs daher auf gewifs 2,000.000 Pfund Sterling (20,160.000 fl.) 
gefchätzt werden ! 

Der in obiger Summe bereits inbegriffene Ausfall an Arbeitslöhnen betrug 
etwa 800.000 Pfund Sterling (8,064.008 fl.) Als dürftigen Erfatz für diefen 
Entgang hatte die Arbeitervereinigung „Union“ den Feiernden eine Unterflützung 
von 40.000 Pfund Sterling (403.200 fl.) zugewendet und etwa 5000 Pfund Sterling 
(50.400 fl.) wurden im Wege der Subfcription zu deren Gunflen aufgebracht. 
Solche Verlufte bringt die Arbeitseinflellung einer im Verhältnifs zur gefammten 
Arbeiterzahl recht kleinen Gruppe dem Nationalwohlftande! Und fchliefslich 
haben die Arbeiter ihren Zweck nicht erreicht. Sie mufsten in eine Herabfetzung 
der Löhne um 10 Percent willigen. 

Nicht minder gefährlich ift aber die ganze Tendenz der Arbeiter. Ihre 
Leiftung ift geringer geworden, und wo fie nur können , entzogen fie fich 
völlig der Arbeit. Geftützt auf ihre hohen Einkünfte, wollten fie an vielen 
Orten nur vier oder gar nur drei Tage der Woche wirklich arbeiten. Sie 
weigern fich der Accordarbeit und gehen diredt auf fchwache Leiftung, 
fchwache Förderung und Einfchränkung der Produdtion los. Was heifst diefs 
aber anders, als — hohe Kohlenpreife? 

Zu diefen Schwierigkeiten mit den Arbeitern kam nun noch die bereits 
feit längerer Zeit in Fachkreifen gehegte, aber erft in den letzten Jahren auch 
in das grofse Publicum gedrungene Beforgnifs vor einer allmäligen Erfchöpfung 
der englifchen Kohlenlager, eine Beforgnifs, die wie ein düfteres Gefpenft 
umhergeht und in ihrer fchwer zu umgrenzenden Geftalt und Bedeutung die 
Producenten wie Confumenten beunruhigt. Wir kommen auf diefe Frage 
zurück und werden zu prüfen verfuchen, wie viel Berechtigtes an jenen Beforg- 
niffen fein mag. Aber fchon, dafs fie aufgeworfen wurde, das mufste auf den 
Kohlenmarkt zurückwirken, und die natürliche Folge aller diefer Verhältniffe 
war das Steigen der Preife von Kohle und Coken. 

In welchem Mafse diefs Steigen erfolgte, darüber {teilen wir einige 
Daten zufammen. Im Norden von England waren die Preife per englifche 
Tonne an die Grofsconfumenten zur Fabrik geftellt (an der Grube waren 
die Preife um circa 2 s. [1 fl.] niedriger) die folgenden: 


